
LIA 267 

Fundumstände: Macedonia; Buthrotum – Sarandë/Vlorë 

Verbleib: Butrint, Museum 

Inschriftentyp: Grabinschrift 

Inschriftenträger: Marmor, Platte 

Maße: H: 32.5 cm x B: 24.5 cm x T: - cm; Buchstaben: 2.1 cm 
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Anamali - Ceka - Deniaux 2009 

 

Lesung: 

Q(uintus) ° Caecilius | Epagatus | (h)ave 
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Bisherige Lesungen 

Q. Caecilius / Epagatus / A(nnor) VII 

(de Franciscis 1941) 

 

Q. Caecilius / Epagatus / a(nnorum) VII 

(Sestieri 1943; AE 1978, 770; Anamali - Ceka - Deniaux 2009) 

 

Kommentar: 

Hochrechteckige Marmorplatte mit kurzem Formular und Gebrauch des zweistrichigen E. 

Grabinschrift für Quintus Caecilius Epagatus. Auf den Namen des Verstorbenen folgt der 

Gruß ave. Es ist weder das Alter des Toten noch der Name des oder der Dedikanten ge-

nannt. Die Namensbestandteile sind viel zu häufig, um, wie von Anamali - Ceka - De-

niaux 2009 vorgeschlagen, die genannte Person mit dem Stiefvater des T. Pomponius At-

ticus zu identifizieren. LGPN III A 143 listet beispielsweise allein 33 Belege für Epagathus 

aus Westgriechenland. Anzunehmen ist viel eher ein Freigelassener oder ein Grieche, dem 

vielleicht Atticus das Bürgerrecht verschafft hatte. 

 

Datierung: späte Republik / früheste Kaiserzeit 
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